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Beilage zum Gesellschafter.
Nagoid, Samstag den t5. März 1902.

M « « ills-GMW.
Zum Abonnement aus den Gesellschafter

für das am 1. April 1SVS beginnende II. Quartal
laden wir freundlichste ein und bitten, die Bestellungen bei
den Postanstalten bezw. bei den im Ort verkehrenden Land¬
briefträgern oder bei der Expedition ds. Bl. rechtzeitig
aufzugeben, damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt.

Mit Genugthuung konstatieren wir, daß sich unser
Leserkreis auch im letzten Halbjahr wieder verhältnismäßig
bedeutend vergrößert hat; wir sehen daraus, daß der
bisher verfolgte Weg der richtige ist.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Auf¬
gabe getreu, über alle wichtigen politischen und sonstigen
Tagesereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und in
gedrängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Interessen in Stadt und Bezirk
eifrig und in objektiver Weise zu fördern.

Besondere Sorgfalt werden wir auch fernerhin daraus
verwenden, unfern Lesern im Plauderstübchen nur gute
geistige Kost zu bieten, und damit der Verbreitung minder¬
wertigen und schädlichen Lesestoffs entgegentreten. Auch die
liebe Jugend soll bedacht werden. Es ist uns gelungen,
einige Erzählungen für die deutsche Jugend  von
keinem Geringeren als Heinrich Hansjakob zu erwerben.
Wir bringen Ende März und Anfang April Die Jugend¬
zeit; Wie der Schneider-Sepp zu seinem Teil Dummis kam
u. a. Außerdem machen wir alt und jung darauf auf¬
merksam, daß mit dem neuen Quartal eine Geschichte be¬
ginnt, deren Held alle Herzen im Sturm erobern wird:
Der kleine Lord von F. H. Burnett.

Die wirtschaftlichen Interessen unserer Leser
finden im Gesellschafter und namentlich in der 2 mal
monatlich erscheinenden Gratisbeilage des Schwäbische«
Landwirts sorgsame Beachtung.

Von unseren bisherigen Postabonnente « ziehen
in der Zeit vom 15. bis 25. März die Postboten und
Briefträger den Postbezugspreis ein. Ne« eintretende
Leser machen die Bestellung am einfachsten auf dem
Bestellzettel aus der vierte« Seite des Blattes.

Der Gesellschafter kostet mit Plauderstübchen
und Schwäbischen Landwirt zusammen in der Stadt
Nagold1 durch die Post bezogen im Orts- und Nachbar-
ortsverkehc(hiezu gehören sämtliche Orte des Oberamts,
sowie darüber hinaus, die innerhalb der 10 Kilometer-
Zone liegenden Ortschaften) I Mk . IS Pfg ., im übrigen
Württemberg1 Mk . SS Pfg . frei in die Wohnung
des Bestellers zugestellt.
OA jeder Art finden im Gesell-
^ II » ^ I H I II schwer , dessen Leserkreis sich

^ V ^ " fortwährend vergrößert, die größte
und wirkungsvollste Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Gcrges-Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 18. März.

An die Raucher! Die Württ. Kciegerztg. bringt in
ihrer Nr. 10 folgendes Wort an die Herren Zigarren¬
raucher und an die werten Spitzensammler! „Viele Wässer¬
tem geben ein Bächlein und zuletzt einen Bach. Denket
liebe Leser! — Die Jahresrechnung des Württ. Krieger¬
bundes für 1900 führt in den Einnahmen der Witwen- und
Waisenkaffe unter anderem auf: Erträgnis aus der Zigarren¬
spitzensammlung durch Kam. Kielwein̂ 248.47. (Daran
participiert Kam. Löffelhardt hier mit 10 Kilo abgesandter
Zigarrenspitzen.sSprichtdieseSumme schon einedeutlicheSprache
und muntert jeden Sammler zu neuem Eifer auf, so möchte hier
noch weiterdarauf hingewiesen werden, daß die seidenen Bänder

mit welchen die Zigarren eingebunden, ebenfalls zu sammeln
wert sind; sie geben gewiß auch einen Ertrag, da bei richtiger
Behandlung im Wegnehmen— aufdrehen, nicht aufschneiden
— der Bänder, schon ein einzelnes annähernd den Wert von
1 Pfennig darstellt. Mit dieser Sammlung ist auch schon
Anfang gemacht. Wie die so gewonnenen Mittel Verwendung
finden, zeigen in der Kriegerzeitung Beispiele unter „Gaben
aus der Witwen- und Waisenkasse" folgenden Wortlauts:
VV. H. Ww. V. ^ 25, an die Hinterbliebenen Kinder des
Kam. L. in M. ^ 25, Bez.VV. O. „KK." Ww. B. ^ 25,
MV. E. Ww. H. ^ 28, KV. H. Ww. W. ^ 26, KV. E.
Ww.P. ^ 26,VV.R.Ww.B.^ 24,MV.B.OA. E.Ww. S.
^ 24, KV. O. Ww. W. ^ 22, KV. B. Ww. I . ^ 23.
Diese 10 Gaben an hilfsbedürftige Hinterbliebene von Ange¬
hörigen des Württ. Kriegerbundes geben obigê 248. Ein
einziger Blick im Jahr in diese Gabenverteilung und der
kleinste Sammler hat die innere,gewiß angenehme Befriedigung,
in seinem Teil zu diesem edlen Werk kameradschaftlicher Wohl-
thätigkeit beigetragen zu haben. Also der Württembergische
Kriegerbund und für ihn seine Mitglieder— es finden sich
in jedem Ort des Landes solche— sammeln Zigarrenspitzen,
sowie seidene Bänder mit denen die Zigarren eingebunden
sind zu obigen mildthätigen Zwecken. Darum Kameraden und
Bürger beteiligt euch andieser Sammlung mit allem Eifer, suchet
auch weitere Kreise zu diesem Liebeswerk zu gewinnen, ganz
besonders Kaufleute, Wirte u. s. w., es geschieht in dieser
Hinsicht immer noch zu wenig. — Die Mühe lohnt's —!"

r. Calw, 13. März. In diesem Winter hielt der Ge¬
werbeverein einen Kursus in gewerblicher Buchführung ab.
Da der Unterricht von einer anerkannt sehr tüchtigen Lehr¬
kraft, dem früheren Direktor Spöhrer  an der Handels¬
schule, erteilt wurde, so war die Beteiligung eine sehr zahl¬
reiche; 42 Gesellen und einige Meister von hier und aus¬
wärts besuchten den Kurs. Bei der vorgestern abends
stattgefundenen Schlußseier zeigten die Teilnehmer sehr schöne
Kenntnisse, die aufgelegten Hefte waren durchaus schön ge¬
führt. Der Feier wohnte eine große Zahl von Gewerbe¬
treibenden an. Prof. Haug sprach dem Leiter des Kurses
den besten Dank der Kursteilnehmer aus, Regierungsrat
Völker zeigte an Beispielen den großen Wert einer geord¬
neten Buchführung für den Handwerker. Weitere Ansprachen
hielten der Vorstand des Gewerbevereines, Fabrikant
Schlatterer und Gemeinderat Bühner im Namen des Ge¬
meinderats.

r. Birkenfeld, 12. März. Vorgestern nacht 12 Uhr
brach lt. Enzthäler in dem Anwesen des Gemeinderats
Christian Regelmann Feuer aus. Das Wohnhaus konnte
gerettet werden. Die Scheune mit Hüttenanbau brannte
nieder.

r. Biberach, 13. März. In Albertweiler war lt. Ober-
schw. Anz. der 29 Jahre alte Maurer Eduard Neff im
Walde allein mit Stumpengraben beschäftigt. Nachdem er
einen großen Stock mit der Winde emporgehoben hatte,
rutschte die Winde, der Stock schlug zurück und begrub Neff
unter sich. Da niemand bei ihm war, der ihm hätte Hilfe
bringen können, mußte Neff elend umkommen.

England und Transvaal.
Zum neue« Burensieg.

London, 11. März. Im Unterhaus verlas am Schluß
der gestrigen Sitzung Kriegsminister Brodrick folgendes
Telegramm Lord Kitcheners: Die Wagen Lord Methuens,
welche von Ochsen gezogen wurden, brachen eine Stunde
vor denen auf, welche von Maultieren fortbewegt wurden.
Bei Tagesanbruch griff der Feind plötzlich im Rücken an.
Die erste Verwirrung wurde durch die Eingeborenen hervor¬
gerufen, welche mit den von ihnen geführten Pferden unter
die Maultiere gerieten, welche sich dem Ochscnkonvoi an¬
schließen wollten. Die Verwirrung griff sofort auf die be¬
rittenen Truppen über. Die Buren Khaki-Uniform tragend,
vereitelten alle Bemühungen der Offiziere, die Truppen zu
sammeln. Es brach vielmehr die größte Unordnung aus.
Die Maultierwagen rasten davon, bis sie 3 Meilen ent¬
fernt noch von den Buren eingeholt und abgeschnitten
wurden. Die Artillerie und Infanterie weigerte sich, sich
zu ergeben, bis jeder Widerstand nutzlos war. Delareys
Truppen trugen fast alle englische Uniformen, dadurch war
es den Engländern fast unmöglich gemacht, zwischen ihnen
und ihren eigenen Truppen zu unterscheiden. Der Feind,
der ca. 1500 Mann stark war, führte einen 15-Pfünder
und ein Pompom-Geschütz mit sich und stand unter dem
Befehle Delareys, Colliers und Cemps. Für Methuen
war, als er zuletzt gesehen wurde, in seinem eigenen Wagen
gute Fürsorge getroffen. Ich erfahre durch ein Privat¬
telegramm, daß er einen Schenkelbruch erlitten hat und
sich verhältnismäßig wohl befindet. Ich hoffe, daß es den
Verstärkungen, die jetzt auf dem Schauplatze eintreffen ge¬
lingen wird, eine günstigere Wendung herbeizuführen, ohne
die Operationen auf den anderen Gebieten dadurch zu be¬
einträchtigen.

London, 11. März. Unterhaus. Lambert fragt an,
ob die Regierung beabsichtige, infolge der Niederlage

Methuens neue Verstärkungen nach Südafrika zu schicken.
Brodrick erwidert, Kitchener erhalte immer noch Verstärk¬
ungen. 6000 Ieomanry würden sich im Laufe des nächsten
Monats einschiffen. Bedeutende Abteilungen von Infanterie
und Kavallerie seien gleichfalls bereit, abzugehen. Kitchener
erhalte jede Verstärkung, die er verlange, er glaube indes
nicht, daß außer den bereit? in Aussicht genommenen Ver¬
stärkungen noch andere notwendig seien.

Amsterdam, 13. März. Wie verlautet, wird der ge¬
fangene Methuen nach Wiwarsberg gebracht werden, einem
unwegsamen Gipfel wo er solange gefangen gehalten werden
soll bis Kruitzinger sreigelaffen worden sei.

London, 13. März. Die Chartered Company erhielt
heute ein Telegramm, wonach Rhodes  eine etwas ruhelose
Nacht verbrachte, die sein Allgemeinbefindenmerklich schwächte.

Vermischtes.
Schlecht gerechnet! Ein schlauer Hundehändler, bekannt

im ganzen Nagolder Oberamt, verkaufte vor einigen Tagen
einen Hund dem Kilometer nach berechnet! er glaubte für
denselben doch auch 30 zu erhalten. Aber siehe da,
nachdem er genau gemessen, war das Resultat 97 em, er er¬
hielt somit dafür statt 30 ^ nur 10 Pfennig.

Prinz und Tapezier. Die Freiburger Ztg. berichtet:
Prinz Friedrich von Meiningen, der Kommandeur des
Freiburger Artillerie-Regiments, soll kürzlich am Schalter
einer staatlichen Stelle das folgende ergötzliche kleine Er¬
lebnis gehabt haben: Es war nötig, Namen und Stand
anzugeben und der jedenfalls jugendliche Schalterbeamte
interpellierte den Prinzen (der Zivil trug) :

„Wie heißen Sied"
„Friedrich Prinz von Meiningen", war die Antwort.
„Was sind Sie?"
„Offizier!" antwortete der Prinz und las dann auf

dem ausgehändigten Schriftstück zu seinem und seiner Ge¬
mahlin großen Vergnügen: Friedrich Prinz aus
Meiningen , Tapezier.

„Was man in Fretburg nicht alles werden kann!"
soll der Prinz gesagt haben, als er das interessante Doku¬
ment vergnügt in die Seitentasche schob.

Große Gefahren für Gesundheit und Lebe«!
Durch alte , schon gebranchte Bettfedern

werden erwiesener Maßen in zahlreiche Familien die Ansteckungs¬
keime vieler bösartiger Krankheiten hineingetragen . Solche Ge¬
fahr bringende Ware wird von unkundigen oder gewissenlosen
Händlern leider massenhaft in den Handel gebracht. Es sei daher
den geehrten Hausfrauen die Firma Pecher <L Co . in Herford
Nr . 1421 in Westfalen empfohlen . Diese Firma genießt seit vielen
Jahren das volle Vertrauen des Publikums.

Dafür ist der zuverlässigste Beweis , daß Bettfcder « , Daune«
und fertige Bette « an mehr als 15 « OVO Familien versandt
worden sind. Unter Garantie der Neuheit werden in allerbester
Reinigung Bettfedern und Daunen aller Qualitäten zu den billig¬
sten Preisen geliefert . Außerdem auch fertige Vettcu , Bett-
barchertt re. m gleichfalls unübertroffener Güte und Preiswürdig¬
keit. Durch kostenlosen Versand von Probe « ist jedem Gelegenheit
geboten, sich schon vor Erteilung eines Auftrages von der Reellität
und Leistungsfähigkeit des Geschäfts zu überzeugen. Alles Nähere
besagt die Anzeige im heutigen Anzeigeteil.

MennoNe 78 ? kg. per H«t«r au.
- - - - Hu»t«r portokrai.

Osutscrvlkina » srSsotss SpsolalnssoNNtt
«Ivlici.5 Lvtz»k«n.m 8V.1S.

1-.eiprißvrstr »s«v Ao. 43, Loic«

in Oe/ski

I
Sparen am Unrechten

Platze ist es,
um deu billigsten Kaffee zu kaufen,
denn er ist nie ausgiebig. Eine
wirklich gute Taffe Kaffee für mäßigen
Preis kann man sich bereiten, wenn
mau eine bessere Sorte Kaffee nimmt
und V» bis V- Kathreiners Malz¬
kaffee zusetzt. Dies ist tausendfach

erprobt und erwiesen.

s
Druck und Verlag der G - W . Zaise  r'schen Buchdruckerei (Emil
Kaiser) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlick . K. Paur.



AmMche und T^ivat -HAekanntnrachungen.
Nagold . Alten st ei g. Nagold.

Für Konfirmanden M -lalle- Frischer!s Ouaibüt

WckM ßl>rII«MmÄ
^ la Hansa¬in großer Auswahl

8 « I »HV» rL.

^nlltk ttoise's soktses-öigönkasiöö
WV" bester Kaffeezusatz.

Niederlage bei H «d.

WWen-Karten fertigt6l. VV. Kaiser.
2V«! ^ vSAaftsn . Klnrisr » !»« . NitlaAS - n . ^ .d «u <1-^ n8A.Badische Presse.

General-Anzeiger
-er Residenzstadt Karlsruhe und-es Großherzogtums Lade«.

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.
eins 8teiis,

Naben Sie ru verAsbsn

i»///vollen 8is voiboilbnkt vsrlcLuken.
oäer kauten,

vollen Sie / ,Lk«?^ Lk/// ^ 6 mlebuuAeu^ iokeru,
so inserieren 8is in cler _

6v » srat -^ » rsi § er ä «r Ktz8i<lem/8tatlt Larl ^ruü « auck
<Zro88lioi -/ «gtum8 Lacken.

V » xII «I» 12  I »i>8 32  xro 88« 8 lb « r » r» t.

ck«8

AlleZeitungsleser,
die eine gute « . »och
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadifchePreffe "beftellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
lausenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Dre
„Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das UnterhaltungS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „Lourie  r" ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- u. Weinbau gratis.
Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEms endung
der Postquittung und 10
Psg .-Marke f. Frankatur:

1 Roman , 1 Eisenbahn-
Kursbuch,

Als Pcämiengabe
erhält jed.Abonnent gegen
Einsendung von ^ 1.35
bis zur 2. Zone ; ^ 1.50
von der 2. Zone ab eine
groß « Wandkarte von
Baden , Württemberg
und angrenzender Ge¬
biete , ferner die große
Wandkarte ».Deutsche«
Reiches gegen die geringe
Nachzahlung von nur
1 30 franko zuge¬
sandt . Die Karte ist 1 m
breit und 85 em hoch in
8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig znm Aufhängen;
für Nichlabonnenten kostet
sie 4 ^ Eme weitere Ver¬
günstigunggenießenunsere
AbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg. v. ^ 1.60
franko. Dieselbe ist 1^ m
breit u.87om hoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u. Oesen zum Aushängen
versehen. Für Nichtabon¬
nenten kostet dieselbe^ 6.
Die 3 Karten zusammen

3.30 bei freier Zusendung.
Eine Komptoir -Wand-
karte des deutschen Rei¬
ches nebst Stationsser-
zeichnisundVerkehrstzand-
buch liefern wir unfern
Abonennten zu ^ 3,
nach auswärts Mk. 3 30
Ferner wird das Werk
,Aus Deutschlands gro¬
ße» Tagend Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71, 180 Seiten , groß
Quart,m .8Jllustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 60^
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung^ 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bon
Karlsruhe « ach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quarr
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 ^ franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50. — Das
„Bürgerl . Gesetzbuch"
liefern wir an uns er«Abon¬
nenten zum Vorzugspreise
von 50 /̂. Nach auswärts
20 -st mehr für Porto.

kosten für Abonnenten^
Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis Mk. 1.80 für3Monate ohne Post zustellgebühr.
Die „ » ackl»«!»« l-r ««, «" ist ein Familienblatt , das von alt und jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
IHM - Mo „ ksrüsetis Pposso " ckionl sIs ofstrivllos pudliksiions-

ongon fii >- öl « slSlHisvkon ösbüecksn von Ksnlsi -uk « uni ! füe oino
üvilio von Staats - , Nililäe - , Ssrießs - u . kvmsincjodvköi -llon llos

ganron l,sn «Io».

noiap . 00 - ^ » und gedruckt auf zwei neuesten Ro-
glällb .^ ust._ tationsmaschinen.

Vostbestellschein.

Der Unterzeichnete bestellt hiedurch den

Gesellschafter in Nagold
ftr das zweite Vierteljahr 1802

und bittet »« Einzug des Bezugspreises.

Hochachtungsvoll

Ra«e: Ort:

88 . Abzuschneiden, auszuftillen und dem Postbote » zn übergebe»
»der unfrankiert dem nächsten Postamt einzusenden.

Blut-Melasse,
anerkannt beste Futtermittel,
phvsphvrsamen Klak
und Fleischsnttermehl

sowie Ed<I«»<I»l
hält stets auf Lager unter billigst
gestellten Preisen. Auf Verlangen
bei größerem Bezug frei vors Haus
geliefert.

Baumaterialien-,künstl.Futtermittel-,
Kunstdünger-, Coaks- und Kohlen-

Geschäft.

Ia Uromasmedl-
LLMirKl

und gedämpftes
Knochenmehl

billigst bei Obigem.

ist eingeiroffen und zu haben bei
«D ,

Baugeschäft.

Wild berg.

» Wein-  E
Wiederlage.

»

j Rvt- u. WeGWeiiiek
A aus der Heilbrouuer Gegend ^5 und dem badischen Oberland N
2 auf Lager und gebe solche vonk
z 20 Liter an zum billigstenk
WPreise ab.

E zum Jägerhof. ^

^ Unterzeichneter hat vom Heuti-
R gen ab vorzügliche alte u. neue

Lexelwässix«
I8otinsll- un«l
?̂o8i t̂AMpfvÎ-

Verkebr uueb
lilllon llVvlltkvüons

äureb Le

jfriesenSsmpjers
ä««

WMMsi!
M -

>in_ _
4it»t11. 8vki » 1ü in ^LAvIä

nnck l8r » 8t tstvbnll am Nardt
in 6a1rv.
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Nagold.

Ein neues Gesellschafts-
Spiel.

Enthält in eleganter
Schachtel 72 Karten in Farb¬
druck und 100 bunte Eierchen

?< von Pappe als Spielmarken
nebst Spielregel.

Preis 2 Mark.
Vorrätig in der

2 . W . ^ Liser ' seüsn
Buchhandlung.

Für Magenleidende!
durch 8 . .

er, schm
gelmaß-L

Allen denert, die fich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter jSpeisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Berdanung oder Verschleimung

Wgezogenhaben,seihiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,deffsnvorzüglich« !
! heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobtsind . Es ist dies d.bekannte!

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Rudert MinLli ' 86 ^ 6 lLpLutsp - Wsin

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein!
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬dung gesunden Blutes . !

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln !
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ansstotze« , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen!
(veralteten) Magenleiden um so heftiger auftretcn , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.
ÄlttükvplfflMkttNK und deren unangenehme Folgen, wie Beklsm-

mnng , Ko likschmerzen , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind!
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . !

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
stud meist die Folgen schlechter Verdauung ,mangel-

11111» , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . WU " Kräuter -Wein giebt!
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . DM - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Bluwildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und!
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies. >
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,!
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,!
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,!
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. !

Auch versendet die Firma rillrlol », 8»" i
8 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten I
Deutschlands porto - und kiftesrei.
NI Vor Vivirä  II

_ Man verlange ausdrücklichMM " HilrlvN 'Go lssi » LrLrltvrv«!n.
Äei » Kräuterwein ist kein Brheimmittel , seine Bestandteile find : Ma - !laaawein 450,0, "" ' ^ ' ^

eschensast 160/
Kraftwurzel,

Nur echt
mit der

berühmten
Aukermarke.

NichLers

Anker - Parn - ExpelLer,
aftbewährte schmerzstillende Einreibung; znm Preise
von 50 Pf. und 1 M. vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In Iw Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.8
— Äth. Öle (Rosmarin , Thymian . LavendelMw.) 2,5 — Pfeffermünz«
Wasser 15 — Melissenwasscr1Z — Kainillenwafter 10 — Med. Seif« 1
— Salmiakgeist 8 Gefärbt.

Richters
Arrker-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiser¬
keit und Verschleimung; wird von allen Kindern
gern genommen. Preis 50 Pf.und 1M. Beim Ein¬
kauf verlange man ausdrücklich Ankcr-Fenchelhvnig.

»» »

Errrgeferrdet. Im letzten Jahre war die Obsternte in fast
allen Produktionsländern eine derartig geringe_ daß dem Landmann die Beschaffung des m

Süddeutschland geradezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und
ihm nichts anderes übrig bleibt, als entweder Rosmenmost zu machen oder die
sogenannten Mostsubstanzenzu verwenden. Ein ganz vorzügliches immer gleich¬
mäßiges, gesundes Getränke, das vielfach dem Rosinenmostvorgezogen wird und
dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässigerist, geben die seit Jahren
erpropten Mostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei
Stuttgart . Eine Portion , die 3.20 kostet, giebt 150 Liter Getränke, und ist
das Extrakt in allen größeren Orten zu haben. Depot in
Nagvltz bei Hch. Gauß. Altensteig bei Chr. Burghard jr.

SosLiiKbüvIivr
empfiehlt  G . W « Zaiser.
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